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thus the reference work for PSI dealers to find certified suppliers.

Are you verified? What types of finishing do you offer?

The research tool for PSI distributors 
and the PSI Sourcing Team
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The supplier directory of PSI

Basic entry
•  Company master data
•  Company description  

 (print 300 characters/online 3,000  
 characters – including blanks)

•  PSI number
•  2 product group listings
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•  Suppliers and distributors of 
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•  Company owners
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•  Sales managers
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•  Marketing decision-makers

All prices are stated in EUR plus VAT.

You will find the terms & conditions at:  
www.psi-network.de/mediaguide

Possible additional services  
Per logo ....................................................................  89.00 EUR 
Per highlight .............................................................. 75.00 EUR 
Additional product group (from the 3rd), each  .........  48.00 EUR 
Brand list, per brand ................................................ 276.00 EUR

Editorial and Entry Deadlines
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Published twice a year.

www.psisupplierfinder.de

The PSI sourcing team consults 
PSI suppliers with their product inquiries 
and makes product and supplier 
recommendation.

Use the opportunity to be quickly found 
and recommended as a suitable supplier 
in the product search.
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Download now.
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Editorial

ven if telephone and video conferences work great during 
these times, this type of communication cannot be a 
permanent solution. Man is a social, networking, contact-
seeking being. And business cannot be permanently 
virtual, even though Covid-19 has given a signifi cant boost 
to online channels.

“We absolutely must see each other again” is therefore the 
guiding principle for PSI 2021. Personal meetings and 
individual discussions have always been the basis for trust 
and good business in the promotional product industry. 
It is necessary that we all meet in Düsseldorf from 12-14 
January to fi nally be able to “network” again. But also to 
show that the industry has made good use of the time to 
develop profi table product concepts that will boost busi-
ness again. Innovative product presentations and the PSI 
Sustainability Awards, which are being held for the fi rst 
time at the trade show in Düsseldorf, are topics with which 
we are looking ahead. For the fi rst time, we will also link 
the live trade show with a virtual trade show platform. 
In this way, the trade show can be extended beyond the 
duration of the trade show in Düsseldorf.

Despite all the uncertainties and economic problems, it 
will be a PSI Trade Show which will show how powerful 
the promotional product industry continues to be. It will 
again show a large number of small and new companies 
with great functional new products. And it will again 
present itself as a bulwark for the trade, whose importance 
in the identifi cation, selection and procurement of promo-
tional products still plays the greatest role.

E

Best regards,

Michael Freter
Publisher
Managing Director PSI
michael.freter@psi-network.de

We must meet again

Best regards,

Michael Freter
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D ie Ausbreitung des Coronavirus stellt die 
Industrie derzeit vor gewaltige Herausfor-
derungen. Infolge von Werksschließungen, 
unterbrochenen Transportwegen und Aus-
fuhrverboten (vgl. Durchführungsverord-

nung (EU) 2020/402) kommt es zu gravierenden Liefer-
verzögerungen und -ausfällen entlang der gesamten Lie-
ferkette. Dies wirft erhebliche rechtliche Fragen auf. 

Höhere Gewalt

Für betro� ene Unternehmen stellt sich die Frage, ob es 
sich bei derartigen Corona-bedingten Lieferengpässen um 

„Force majeure“ handelt. Ausgangspunkt für die Beurtei-
lung dieser Frage sind die bestehenden Verträge, die oft 
Regelungen zur Defi nition von „Force majeure“ und de-
ren Folgen bereithalten. Sind keine oder ungenügende Re-
gelungen vorhanden, muss auf die anwendbaren gesetzli-
chen Bestimmungen abgestellt werden. Allerdings ist der 
Begri�  „Force majeure“ in den verschiedenen Rechtsord-
nungen nicht einheitlich geregelt. In Deutschland werden 
Fälle der „höheren Gewalt“ beispielsweise über die Be-
gri� e der „Unmöglichkeit“ der Leistungserbringung oder 
über den „Wegfall der Geschäftsgrundlage“ gelöst. Verall-
gemeinernd kann gesagt werden, dass ein von außen kom-
mendes, unvorhersehbares und nicht abwendbares Ereig-

nis in der Regel die Leistungspfl ichten der Parteien und 
Schadensersatzansprüche entfallen lassen soll. Dies dürf-
te jedoch beispielsweise nicht gelten, wenn Unternehmen 
freiwillig und zum Eigenschutz die eigene Produktion un-
terbrechen. Somit kommt es für die Beurteilung einer „Force 
majeure“ Konstellation stets auf die Umstände des Ein-
zelfalls an.

Produktkonformität auch unter Zeitdruck

In dem Maße, wie die Pandemie fortschreitet, ist die die 
Nachfrage nach bestimmten Produkten wie zum Beispiel 
Atemschutzmasken, Schutzanzügen oder Untersuchungs-
handschuhen exponentiell gestiegen. Viele Unternehmen 
stellen ihre Produktion auf diese Produkte um oder ver-
suchen, sie in großen Mengen zu importieren. Und die Zeit 
drängt. Für herstellende oder importierende Unterneh-
men stellt sich die Frage, wie sie die Konformität dieser 
Produkte in der Kürze der Zeit gewährleisten können. Grund-
sätzlich gilt, dass die Produktkonformität auch in Zeiten 
von Corona gewahrt bleiben muss. 

Erweiterte Pflichten und mehr Kontrollen

Die neue Marktüberwachungsverordnung (EU) 2019/1020, 
die am 21. Juli 2021 in allen Teilen verbindlich sein wird, 
regelt die Voraussetzungen für deutlich engmaschigere und 
EU-weit vereinheitlichte Kontrollen aller durch den stati-
onären Handel oder online auf dem Markt bereitgestell-
ten Produkte. Als Verantwortliche werden neben den klas-
sischen Wirtschaftsakteuren wie Herstellern oder Impor-
teuren nun auch Fulfi llment-Dienstleister erfasst, die die 
Produkte mitunter nur lagern und versenden. Darüber hi-
naus wurden auch Anbietern von Diensten der Informa-
tionsgesellschaft Kooperationspfl ichten auferlegt, was ins-
besondere Plattform- und Website-Betreiber zukünftig in 
die Pfl icht nimmt. Mit Risiken verbundene Produkte sol-
len verstärkt in das Schnellinformationssystem der EU 
(RAPEX) gemeldet werden – und zwar unabhängig davon, 
ob die Produkte im B2B- oder B2C-Warenverkehr gehan-
delt werden.

Vertraglichen Verpflichtungen nachkommen

Wie sich Corona-bedingte Lieferausfälle und -verzögerun-
gen auf die Pfl ichten von Herstellern und Lieferanten aus-
wirken, muss in jedem Einzelfall geprüft werden. Neben 
der Vertragsgestaltung sind das anwendbare Recht, das 
Ausmaß der Beeinträchtigungen und die vertragliche Ri-
sikoverteilung entscheidend. In Anbetracht des Streitpo-
tenzials und mit Fokus auf die Zeit nach der Corona-Kri-
se sollte hier eine o� ene und vertrauensvolle Kommuni-
kation mit dem Kunden gepfl egt und den vertraglichen 
Verpfl ichtungen, soweit mit zumutbarem Aufwand mög-
lich, nachgekommen werden.

Kulanz bei Kennzeichnungspflicht 

Zur Beseitigung von Engpässen empfi ehlt die Kommissi-
on (Empfehlung (EU) 2020/403) derzeit, Medizinproduk-
te und Produkte zur persönlichen Schutzausrüstung (PSA) 
zeitnah auf dem Markt verfügbar zu machen. Dies auch, 
wenn sie formal nicht konform sind, etwa weil sie zum 
Beispiel keine CE-Kennzeichnung tragen. Voraussetzung 
ist jedoch, dass diese Produkte ein angemessenes Schutz-
niveau bieten und in der Anwendung sicher sein müssen. 
Wirtschaftsakteure, die persönliche Schutzausrüstung oder 
Medizinprodukte vertreiben, können derzeit proaktiv auf 
die zuständigen Behörden zugehen und prüfen lassen, ob 
ihre Produkte von der vorgenannten Empfehlung erfasst 
sind. Im Übrigen sollten Unternehmen trotz der Corona-
Krise ein besonderes Augenmerk auf die Konformität und 
Sicherheit ihrer Produkte legen, die sie in der Zeit in Ver-
kehr bringen. Denn die Marktüberwachung und der Wett-
bewerb sind trotz SARS CoV-2 aktiv.  <

Unternehmen sehen sich zurzeit in einem Ausnahmezustand, der sie mit 
komplett neuen Anforderungen konfrontiert. Große Unsicherheit herrscht nicht 
nur über Dauer, Bewältigung und Folgen der Krise, sondern auch in vielen 
Situationen, die früher routinemäßig gemeistert wurden. Jetzt gilt es, 
bestehende Regeln und Pflichten den Umständen entsprechend anzuwenden.

Handelsbeeinträchtigungen und Produktkonformität

   Die Krise entbindet
nicht von Pflichten

Aktuelle Informationen zur Produktsicherheit 
und Produkthaftung: Webinare von Intertek

Aktuelle Entwicklungen im Bereich des Produktsicherheitsrechts sowie 
entsprechende Anforderungen an Unternehmen beleuchtet regelmäßig die 
gemeinsame Webinar- und Seminarreihe Produkthaftung von Intertek und 
Reuschlaw Legal Consultants. Termine unter: 
https://www.intertek.de/veranstaltungskalender/

Auf jeden Fall vorab prüfen lassen: Für Unternehmen, die in der Krise 
kurzfristig Schutzausrüstung oder Medizinprodukte auf den Markt brin-
gen, gelten unter Umständen eingeschränkte Kennzeichnungspflichten.  

Auch in Krisenzeiten müssen Unternehmen 
Konformität und Sicherheit ihrer Produkte 
sicherstellen und mit Kontrollen rechnen. 

Corona-Pflichten /
Corona obligations

Inhalt PSI Distributor Finder 2020/2021

HINWEIS ZUR DATENSCHUTZ-
GRUNDVERORDNUNG DSGVO
Der Distributor/Supplier ist verpflichtet, bei dem 
Umgang mit personenbezogenen Daten, die der 
Distributor/Supplier anlässlich der Geschäfts-
beziehung betreffend das PSI erlangt, höchste 
Sorgfalt walten zu lassen und die gesetzlichen 
Regelungen insbesondere der DSGVO einzu-
halten. 
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The distributor/supplier is obliged to take  
greatest care when handling personal data 
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supplier as part of the business relationship, 
and to comply with the statutory provisions of 
the GDPR, in particular. 
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T he spread of the corona virus currently 
poses enormous challenges for the indus-
try. As a result of plant closings, interrupt-
ed transport routes and export bans (cf. 
Implementing Regulation (EU) 2020/402) 

there are severe delays in delivery and breakdowns along 
the entire supply chain. This raises signifi cant legal ques-
tions.

Force majeure

For a� ected companies, the question arises as to wheth-
er such corona-related delivery bottlenecks are „force ma-

jeure“. The starting point for answering this question is the 
existing contracts which often contain provisions for the 
defi nition of “force majeure” and its consequences. If there 
are no provisions or they are insu�  cient, the applicable 
statutory provisions must be applied. However, the term 
„force majeure“ is not uniformly regulated in the various 
legal systems. In Germany, cases of „force majeure“ are 
resolved, for example, by the terms „impossibility“ of the 
provision of services or the „frustration of contract“. In 
general, it can be said that an external, unpredictable and 
unavoidable event should, as a rule, eliminate the parties‘ 
performance obligations and claims for damages. How-
ever, this may not apply, for example, if a company volun-

tarily interrupts its own production for its own protection. 
Thus, the circumstances of the individual case are always 
important when assessing a “force majeure” constellation.

Product conformity even under time pressure

As the pandemic progresses, the demand for certain prod-
ucts such as respirators, protective suits and examination 
gloves has grown exponentially. Many companies are switch-
ing their production to these products or trying to import 
them in large quantities. And time is short. For manufac-
turing or importing companies, the question arises as to 
how they can guarantee the conformity of these products 
in the short time available. As a general rule, product con-
formity must be maintained even in times of the corona 
crisis. 

Extended obligations and more inspections

The new Market Surveillance Ordinance (EU) 2019/1020, 
which will be binding in its entirety on 21 July 2021, reg-
ulates the requirements for signifi cantly stricter EU-wide 
standardised inspections of all products made available 
through brick-and-mortar retail or online. In addition to 
the classic economic stakeholders such as manufacturers 
and importers, fulfi lment service providers who some-
times only store and ship the products are also classifi ed 
as persons responsible. In addition, cooperation obliga-
tions have been imposed on providers of information so-
ciety services, which in particular will hold platform and 
website operators accountable in the future. Products as-
sociated with risks should be reported in the EU‘s Rapid 
Information System (RAPEX) – regardless of whether the 
products are traded in B2B or B2C channels.

Fulfilling contractual obligations

To what extent corona-related delivery disruptions and 
delays a� ect the obligations of manufacturers and suppli-
ers must be assessed in each individual case. In addition 
to the drafting of contracts, the applicable law, the extent 
of the impairments and the contractual risk distribution 
are decisive. In view of the potential for dispute and with 
a focus on the time after the corona crisis, transparent and 
trustful communication with the customer should be main-

tained and the contractual obligations should be met as 
far as possible with reasonable e� ort.

Crisis-related goodwill in respect of  
mandatory labelling

In order to eliminate bottlenecks, the Commission cur-
rently recommends making medical devices and person-
al protective equipment (PPE) products available on the 
market in a timely manner (Recommendation (EU) 2020/403). 
This also applies if they are not formally compliant, for 
example because they do not have a CE label. However, 
the prerequisite is that these products o� er an adequate 
level of protection and must be safe to use. Industry stake-
holders who sell personal protective equipment or med-
ical devices can currently proactively approach the re-
sponsible authorities and have their products checked in 
respect of the aforementioned recommendation. Despite 
the corona crisis, companies should pay particular atten-
tion to the conformity and safety of their products which 
they place on the market because market surveillance and 
competition are active despite SARS CoV-2.  <

Companies currently see themselves in a state of  emergency that confronts 
them with completely new requirements. There is great uncertainty, how to 
cope with the consequences of  the crisis, but also in many situations that 
used to be dealt with routinely. Now it is time to apply existing rules and 
obligations in line with the changed circumstances.

Trade restrictions and product conformity

Crisis does not release
from obligations

Current information on product safety 
and product liability: Intertek webinars

Product Liability, the joint webinar and seminar series by Intertek and Reusch-
law Legal Consultants, regularly examines current developments in the area 
of  product safety law as well as corresponding requirements for companies. 
Dates are available at: https://www.intertek.de/veranstaltungskalender

In any case, have it checked in advance: There may be restricted labelling 
requirements for companies that launch protective equipment or medical 
devices onto the market at short notice during the crisis. 

Even in times of crisis, companies must ensure 
the conformity and safety of their products and 
expect inspections. 

Corona obligations
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